
EXPERT:iNNENBÜCHLEIN 
3. & 4. Schulstufe (Grundstufe II)

Ludwig van Beethoven  
und seine Welt 

Liebe Kinder! 

Taucht ein in die Welt der Musik! In diesem Büchlein erfährt ihr 
Spannendes rund um die berühmtesten österreichischen 

Komponisten der Wiener Klassik. Aufregende Aufgaben, Rätsel 
und Spiele warten auf euch. 

Wir, die Studierenden der KPH-Edith Stein laden euch auf eine 
aufregende musikalische Reise ein. 

 Koordination/Betreuung: Mag. Markus Neurauter
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Ludwig van Beethoven 
 
*16.12.1770 in Bonn                   + 26.03.1827 in Wien
  

So sah Ludwig aus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sein Vater gab ihm Unterrichtsstunden im Klavier – 
und Geigenspielen 
 
Ludwig lernte in seiner Kindheit: 
 
Klavier   
 
 
Orgel   
 
Geige   
 

1	

2	
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Mit 7 Jahren trat Beethoven erstmals öffentlich 
als Pianist auf.  
 
 
 
 
 
 
 
1786 traf Beethoven Wolfgang Amadeus Mozart 
in Wien. Er wurde Schüler von Mozart. 
Aufgrund des Todes seiner Mutter kehrte 
er aber wieder nach Hause zurück.  
 
 
 
 
1792 zog Beethoven ganz nach Wien. Er nahm 
Unterricht bei Joseph Haydn. 
 
 
1809 starb Haydn und Beethoven wurde der 
angesehenste Komponist in Wien. 
 
 

3	

4	

5	
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Beethoven komponierte mehr als 700 Werke.  

Sie sind bis heute weltberühmt. 
Das bekannteste Werk ist die Symphonie Nummer 5 

in c-moll (die Schicksalssinfonie). 
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Ach du Schreck !!!!! 
 

Während Ludwig versuchte neue Werke zu 
komponieren, sind ihm plötzlich die 

Wörter verloren gegangen. 
Kannst du ihm helfen sie wieder zu finden? 
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Name: __________________________                 Datum: __________________________

Ludwig van Beethoven
Finde die versteckten Wörter

V N E I T G K H H I

W F D O A K B O N N

U F S D U L C E F F

C C K O B A A R O D

G E I G E V H B R Z

I Q U Q P I I N G P

X H T Q N E I H E Z

B C O D C R A A L T

F T E K F J W I E N

B E W Y I B Q M G W

Diese Wörter sind versteckt:

             BONN             GEIGE             ORGEL             KLAVIER             TAUB  

          WIEN             

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net
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Klassik in Wien 

 

Ab dem Jahr 1770 entwickelte sich vor allem in Wien 
ein ganz bestimmter Musikstil. Diese Zeit wird als 
Wiener Klassik bezeichnet. Die Hauptzeit der Wiener 
Klassik lag zwischen 1780 und 1830.  

Drei große Namen stehen für die Wiener Klassik: 
Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart und Ludwig 
van Beethoven. Beethoven, der jüngste der drei 
Komponisten, steht dann schon am Übergang zur 
Romantik. 
 
        Haydn                                Mozart                             Beethoven 
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Warum Wien? 

Alle drei Komponisten wurden nicht in Wien geboren, 
zogen aber dorthin. Am Wiener Hof wurde Kunst 
besonders gefördert, hier befand sich das kulturelle 
Zentrum insbesondere bei der Musik. Das 
Komponieren selber wurde auf einfachere Weise 
durchgeführt. Gerne wurden singbare Melodien 
verwendet.  

Das Streichquartett 

Typische Werke der Wiener Klassik sind Sinfonien 
und Konzerte.  
Das Streichquartett ist eine ganz neue 
Erscheinung. In ihm sind alle vier 
Streichinstrumente gleich wichtig, nämlich zwei 
Geigen, eine Bratsche und ein Violoncello.  
 

 
 

 
						2	Geigen		 	 					Bratsche																																Violoncello		
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Lückentext 
 
 

 

Wiener Klassik 

Ab dem Jahr    entwickelte sich vor 

allem in    ein ganz bestimmter 

Musikstil. Diese Zeit wird als    

  bezeichnet. Drei große Namen 

stehen für die Wiener Klassik: Joseph Haydn, 

Wolfgang Amadeus Mozart und  

     .  

Typische Werke der Wiener Klassik sind  

   und Konzerte. Außerdem 

entstand das      mit zwei 

Geigen, eine Bratsche und ein Violoncello. 

 

 
 

Ludwig	van	Beethoven	 Sinfonien		 	 Wien	
	 Streichquartett	 1775		 	 Wiener	Klassik	
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Spiel – mit – Satz                                
	

zur 7. Sinfonie, 2. Satz Allegretto 
 von Ludwig van Beethoven 

 
Link zum Hörbeispiel: 

https://www.youtube.com/watch?v=vCHREyE5GzQ 
00:00 – 03:09 

 

Dieser Rhythmus wir immer gespielt: (sprich mit!) 
 

Du kannst mit Boomwhackers  
oder Klangbausteinen spielen! 

 
Der Spiel-mit-Satz wird 4x wiederholt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E			 E	E			 E	

G	 	 G	
Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 

Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 

E			 G	
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E			 A	E			 H	

E			 A	

E			 A	E			 E	

E			 H	 E			 A	

E			 E	

Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 

Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 

Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 

Schildkröte Nilpferd Schildkröte Nilpferd 
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 Wolfgang 

Amadeus Mozart 

1756 – 1791 

Wohnorte: Salzburg und Wien  

Beruf: Wunderkind, Pianist, 

Komponist  

 

Musikalische  

Epoche: 

Klassik  

 

Berühmte 

Werke:  

 

§ Die Zauberflöte 

 § Eine kleine 

Nachtmusik  

 § Österreichische 

Bundeshymne 
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Wer war Wolfgang Amadeus Mozart? 

Am 27. Januar 1756 wurde Wolfgang Amadeus Mozart in 
Salzburg geboren.  
Schon früh entdeckte der Vater das musikalische Talent 
seines Sohnes und förderte es so gut er konnte. Wolfgang 
(Wolferl) galt schon bald als Wunderkind. Als Wolfgang 
sechs Jahre alt war, machte der Vater mit den Kindern eine 
Reise nach München und Wien. Er wollte seinen Sohn und 
dessen Schwester bekannt machen. Sogar vor der Kaiserin 
von Österreich durften Wolfgang und Maria Anna (Nannerl) 
vorspielen. Es folgten weitere Konzertreisen. Später 
arbeitete Mozart als Musiker und Komponist. In Wien 
feierte er große Erfolge und konnte sich einen angenehmen 
Lebensstil leisten. Zusammen mit seiner Frau Constanze 
bekam Mozart sechs Kinder. Langsam änderte sich in Wien 
jedoch der Musikgeschmack. Mozarts Musik kam nicht 
mehr gut an. Den Musiker plagten immer wieder Geldsorgen. 
Mozart starb am 5. Dezember 1791 nur kurz nach der 
Uraufführung der Zauberflöte in Wien. Seine Musik ist bis 
heute unvergessen.  
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Wahr oder Falsch? Kreuze an. 
 
Aussage Wahr Falsch 

Wolfgang Amadeus Mozart wurde am 27. 

Februar 1756 in Salzburg geboren. 
  

Er wurde auch als „Wunderkind“ bezeichnet.   

Wolfgang Amadeus und seine Schwester 

Katharina durften sogar vor der Kaiserin 

spielen. 

  

Später hatte er eine Frau und sechs Kinder.   

Mozart starb am 5. Dezember 1791 in Wien.   
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 Joseph Haydn 

1732 – 1809 

 

Orte:  Wien, Esterhaza, London 

 

Beruf:  Komponist, Violinist 

 

Musikalische 

Epoche: 

Klassik  

 

Berühmte 

Werke:  

 

§ Die Schöpfung 

§ Trompetenkonzert in 

Es-Dur   

 § Kaiserquartett   
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Wer war Joseph Haydn? 

Joseph Haydn wurde am 31. März (oder 1. April) 1732 in 
Rohrau geboren. Der Ort liegt in Österreich und befindet 
sich an der ungarischen Grenze. Joseph war eines von 12 
Kindern, von denen aber schon 6 Kinder bereits im 
Kindesalter verstarben. Die Familie Haydn lebte in 
einfachen Verhältnissen. Obwohl die Eltern keine Noten 
lesen konnten, war ihnen Musik sehr wichtig. Der Vater von 
Joseph Haydn hieß Mathias Haydn. Die Mutter von Joseph 
Haydn trug den Namen Anna Maria. Ein Bruder von Joseph 
Haydn hieß Michael. Er wurde später Komponist und 
Musiker und der Nachfolger von Mozart als „Hofmusicus 
und Konzertmeister“ in Salzburg. Joseph Haydn galt als 
lustiger Mensch und er hatte viele Freunde wie etwa 
Wolfgang Amadeus Mozart. Der Musiker heiratete Maria 
Anna Keller (eine Frisörin), jedoch war er in seiner Ehe 
nicht sehr glücklich. Seine Frau hatte wenig Verständnis 
für seine Arbeit als Musiker und Komponist. Kinder 
bekamen Joseph und seine Frau keine. Joseph Haydn war 
ein fleißiger Komponist. Man schätzt, dass er mehr als 400 
Werke erfasste. Darunter waren Orchesterwerke, Messen, 
Oratorien, Bühnenwerke und Werke für Klavier, 
Streichinstrumente und Gesang. Nachdem sich der 
Gesundheitszustand des Musikers verschlechterte, starb 
er am 31. Mai 1809 in Wien.  
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Verbinde mit der richtigen Antwort. 
 

Ich bin in … geboren. 
 Mühlau in Österreich 
 Rohrau in Österreich 
 Lochau in Österreich 

   
Joseph hatte … 

Geschwister, sechs 
starben bereits als 

Kinder. 

 zehn 
 elf 

 zwölf 

   

Ein Freund von 
Joseph Haydn war … 

 Ludwig van Beethoven 
 Johann Strauß 

 
Wolfgang Amadeus 

Mozart 
   

Er verfasste ca. … 
Werke. 

 400 
 550 
 über 1000 

   

Er starb am 31. Mai 
1809 in … 

 München 
 Salzburg 
 Wien 
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Das Sinfonieorchester 

Ein Orchester ist eine Gruppe von Musikern mit ihren 

Instrumenten. Die kleineren Orchester mit etwa 30 

Musikern werden Kammerorchester genannt. Ein 

großes Symphonieorchester kann, hingegen an die 100 

Spieler haben, die alle gemeinsam verschiedenste 

Musikinstrumente erklingen lassen. Jedes Instrument 

hat seinen eigenen Platz, damit die Konzertbesucher 

den bestmöglichen Hörgenuss haben. Der Dirigent  

oder die Dirigentin steht vor den Musikern und gibt 

Takt und Rhythmus an.  
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Es gibt 4 Hauptgruppen an Instrumenten, die im 

Symphonieorchester spielen: Verbinde die richtigen 

Instrumente zu den Instrumentennamen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Streichinstrumente Blechblasinstrumente 

Schlaginstrumente Holzblasinstrumente 
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Viele Orchester gehören zu einer Oper oder einem 
Theater. Die Musiker platzieren sich im sogenannten 
Orchestergraben, welcher meist vor der Bühne etwas 
tiefer liegt. Ab und an musizieren sie aber auch auf der 
Bühne, so können sie besser von den Konzertbesuchern 
beobachtet werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
              7  
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Das Orchester ist ganz durcheinander. Kannst du 
es wieder richtig zusammensetzen? 
Schneide dazu die einzelnen Teile auseinander und 
ordne das Orchester in der gewohnten 
Aufstellung. 
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Dirigent  
 
Damit das Orchester nicht den Takt und den Rhythmus 
verliert, gibt es eine Dirigentin oder einen Dirigenten. Sie  
stehen vor dem Orchester und ist sozusagen die Chefs 
des Orchesters. Er oder sie hilft dem Orchester dabei, 
dass das Zusammenspielen schön klingt und gibt ihnen vor 
wie schnell oder langsam, laut oder leise sie spielen 
müssen oder wer anfangen muss zu spielen. Den 
Zauberstab, den du auf dem Bild siehst, nennt man 
Taktstock.  
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Die erste Geige  
 
Der Stimmführer der ersten Geigen spielt im 
Orchester eine sehr wichtige Rolle, er ist sozusagen 
der zweite Dirigent. Man nennt ihn Konzertmeister und 
er sitzt direkt neben dem Dirigenten. Er hilft dem 
Dirigenten dabei, seine Wünsche im Orchester 
umzusetzen. Er schaut zum Beispiel vor dem Konzert, 
ob jedes Instrument richtig gestimmt ist.  
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Spiel  
 
Nun darfst auch du einmal den Dirigenten spielen. Setz 
dich mit deiner Klasse in einen Sitzkreis. Bestimmt 
gemeinsam ein Kind, welches aus der Klasse gehen 
muss. Die anderen in der Klasse müssen nun einen 
Dirigenten auswählen. Seine Aufgabe ist es, möglichst 
unauffällig den anderen Zeichen zu geben, welches 
Instrument gespielt wird. Die Gruppe beginnt 
pantomimisch ein Instrument zu spielen. Nach kurzer 
Zeit wird das Instrument vom Dirigenten gewechselt. 
Aber Vorsicht! Man ist „undercover“ unterwegs! 
Sobald der Dirigent vom Kind erkannt wird, beginnt das 
Spiel von vorne! 

 

Viel Glück dabei! 
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SINFONIE  

 
Was ist eine Sinfonie?  

Das Wort „Sinfonie“ stammt aus dem 
Griechischen und bedeutet „Harmonie“ oder 
„Übereinstimmung“. Die „Sinfonie“ ist ein 
musikalisches Werk, welches für viele 
verschiedene Instrumente geschrieben wird. 
Meistens folgt eine „Sinfonie“ einem bestimmten 
Aufbau. Dabei verfügt dieses Musikwerk in vielen 
Fällen über vier „Sätze“, also vier einzelne Teile.  

1. Satz  
In den meisten Fällen ist der erste Satz lebhaft 
und flott. Dieser beinhaltet auch den wichtigen 
Hauptsatz, der das Thema vermittelt.  

2. Satz  
Der zweite Satz wird langsamer gespielt. Dieser 
erinnert oft an ein Lied.  
 

3. Satz  
Der dritte Satz ähnelt meistens einem Tanz. 
Dieser wird mittelschnell gespielt. Man kann 
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diesen Teil auch „Menuett“ oder „Scherzo“ 
nennen.  

4. Satz  
Der vierte Satz ist das „Finale“, also der 
Abschluss der „Sinfonie“.  Die Musiker und 
Musikerinnen zeigen hier nochmals was sie können.  
Die „Sinfonie“ hat sich in den letzten 
Jahrhunderten natürlich immer wieder verändert. 
Früher war dieses musikalische Werk sehr an 
Formen und Strukturen gebunden. Im Laufe der 
Zeit änderten die Musiker einiges, was sie für 
wichtig hielten.  
 
 
Nun kannst du dein neues Wissen über die 
„Sinfonie“ unter Beweis stellen. Versuche das 
Kreuzworträtsel zu lösen! Zum Schluss ergibt sich 
ein Lösungswort. Kannst du dieses herausfinden? 
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Kreuzworträtsel 

 

1 Wie nennt man das vorgestellte Musikwerk? 

2 Aus wie vielen Teilen besteht eine Sinfonie?  

3 Wie nennt man diese Teile?  

4 Was vermittelt das Thema im ersten Satz?  

5 An was erinnert der zweite Satz?  

6 Der zweite Satz wird oft ___________ 

gespielt.  

7 Wie kann man den dritten Satz noch nennen? 

8 Der dritte Satz ähnelt meistens einem 

___________. 

9 Wie wird der vierte Satz noch genannt? 

10  Der vierte Satz beschreibt den ___________ 

der Sinfonie.  
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Erstellt gemeinsam eine Musikbox 

Meine klassische Musik hört sich toll an, nicht wahr?  

Es ist gar nicht so einfach mit Worten zu beschreiben, 
was man dabei hört oder fühlt.  

Ich habe dazu eine Idee! Du könntest einfach eine 
Musikbox erstellen. Was das ist? Das verrate ich dir.  

 

 

 

 

 

 

Du brauchst:  

- Schachtel aus Karton z.B: Schuhkarton  
- Bastelwerkzeug z.B: Schere, Kleber, Stifte  
- Bastel- oder Naturmaterial z.B: bunter Karton, 

Krepppapier, Perlen, Zweige, Moos usw.  
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Mein Tipp:  

Arbeitet gemeinsam in Kleingruppen, denn gemeinsam 
macht es mehr Spaß. Lasst euch vorher noch einmal den 
3. Satz von eurer Lehrperson vorspielen. Hört euch das 
Musikstück an und schließt die Augen, überlegt dabei 
was ihr hört und was ihr dabei fühlt. Eurer Kreativität 
sind keine Grenzen gestellt! 

YouTube-Link zum 3. Satz: 

https://www.youtube.com/watch?v=vovCWGzirDQ 
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